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Schmerzhafte und steife Gelenke sind die ty-

pischen Anzeichen einer Arthrose. Meist ent-

wickelt sie sich langsam und über viele Jahre. 

Wenn die Erkrankung fortgeschritten ist, kön-

nen die Gelenke stark schmerzen und unbe-

weglich werden. Dies kann den Alltag deutlich 

einschränken.

Eine Arthrose kann in fast jedem Gelenk entste-

hen – am häufigsten sind jedoch

• Kniearthrose (Gonarthrose),

• Hüftarthrose (Coxarthrose),

• Fingerarthrose und

• Wirbelgelenkarthrose (Facettensyndrom).

Symptome

Bei einer beginnenden Arthrose schmerzt das 

Gelenk meist nur, wenn es belastet wird. Im 

Bereich der Knie oder der Hüfte sind dann oft 

stechende Schmerzen bei Stoßbelastungen 

spürbar, etwa beim Joggen. Bei einer Finger-

arthrose können die Schmerzen zum Beispiel 

beim Schreiben, beim Öffnen von Gläsern oder 

beim Halten eines schweren Buchs auftreten.

Mit der Zeit können die Schmerzen zunehmen 

und den Alltag einschränken. Die Gelenke kön-

nen sich dann auch steif anfühlen – vor allem 

nach längerer Ruhe, zum Beispiel morgens nach 

dem Aufstehen. Typisch ist zudem ein „Anlauf-

schmerz“, der dann während der Bewegung 

relativ schnell nachlässt. Wenn die Gelenke 

morgens länger als 30 Minuten steif sind, deu-

tet das eher auf eine rheumatische Gelenkent-

zündung hin.

Bei stark fortgeschrittener Arthrose treten die 

Schmerzen auch in Ruhe auf. Dies kann sehr be-

lastend sein und den Schlaf stören. Oft wech-

seln sich Phasen mit leichteren und starken 

Beschwerden ab.

Bei einer Arthrose können die Gelenke zudem 

druckempfindlich, geschwollen und steif sein. 

Bei einer weit fortgeschrittenen Arthrose kann 

sich ein Gelenk auch verformen.

Bei manchen Menschen tritt die Arthrose in 

Schüben auf. In diesen akuten Phasen nehmen 

die Schmerzen plötzlich zu und fühlen sich eher 

stechend, pulsierend oder brennend an. Das Ge-

lenk kann vorübergehend anschwellen, steifer 

und warm werden. Ärztinnen und Ärzte spre-

chen dann auch von einer aktivierten Arthrose. 

Meist lassen die Beschwerden eines Schubs 

nach einigen Tagen wieder nach. Schübe kom-

men oft überraschend, was dann oft zusätzlich 

belastet.

Arthrose: Symptome
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Arthrose: Ursachen

Feine Risse 
im Knorpel

Gelenkflüssigkeit

Knochen- 
spangen

Beschädigter 
Knorpel

Abgeflachte 
Gelenkflächen

Kapsel

Gelenkspalt

Knochenverdichtung

Knochen- 
spangen

Knochenveränderungen

Beginnende Arthrose

Fortgeschrittene Arthrose

Lose 
Knorpelfasern
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Veranlagung kann eine Rolle spielen.

Je nach Gelenk gibt es außerdem verschiede-

ne weitere Risikofaktoren, die eine Arthrose 

wahrscheinlicher machen. Ein häufiger Grund 

für Arthrose im Knie sind Verletzungen wie 

ein Riss des vorderen Kreuzbands. Eine Hüftar-

throse kann zum Beispiel die Folge sein, wenn 

knöcherne Auswüchse am Gelenk zu Engstellen 

zwischen Hüftkopf und Gelenkpfanne führen 

(sogenanntes Hüftimpingement).

Verlauf

Eine Arthrose kann sehr unterschiedlich ver-

laufen. Oft schreitet sie nur langsam fort und 

macht mal mehr, mal weniger Beschwerden, 

mit denen viele Menschen über Jahre gut 

zurechtkommen. Manchmal nehmen die Be-

schwerden aber auch schneller zu.

Wenn die Arthrose fortschreitet, können sich 

die Knochen des Gelenks verändern. An den 

Rändern der Knochen können sich Auswüchse 

bilden (Osteophyten). Sie können die Beweg-

lichkeit des Gelenks behindern und zu dauer-

haften Schmerzen führen.

Diagnose

Eine Arthrose lässt sich normalerweise anhand 

der typischen Symptome und einer Untersu-

chung des Gelenks feststellen. Zur Diagnose 

fragt die Ärztin oder der Arzt nach den Be-

Ursachen

In einem Gelenk sind die Enden der Knochen 

mit widerstandsfähigem Knorpel überzogen. 

Knorpel wird von speziellen Zellen hergestellt, 

die ihn in einem gewissen Ausmaß auch re-

parieren können. Dazu muss das Gelenk aus-

reichend bewegt werden. Knorpel wird nicht 

durchblutet, sondern durch wechselnden 

Druck mit Nährstoffen versorgt, zum Beispiel 

beim Gehen. Ähnlich wie aus einem nassen 

Schwamm werden unter Belastung Stoffwech-

selabbauprodukte aus dem Knorpel herausge-

drückt und bei Entlastung Nährstoffe aus der 

Gelenkflüssigkeit aufgesaugt.

Arthrose entsteht, wenn die Knorpelschicht 

dünner und rauer wird. Dafür gibt es verschie-

dene Ursachen, wie altersbedingte Verände-

rungen, Verletzungen, Fehlstellungen oder 

Übergewicht. Bei sehr stark fortgeschrittener 

Arthrose kann der Knorpel an manchen Stellen 

des Gelenks vollständig abgenutzt sein, sodass 

der Knochen freiliegt.

Risikofaktoren

Ein wichtiger Risikofaktor für Arthrose ist das 

Alter. Auch starkes Übergewicht kann zu allen 

Formen von Arthrose beitragen. Zum einen 

belastet es tragende Gelenke wie die Knie oder 

die Hüfte. Zum anderen setzt überschüssiges 

Körperfett Botenstoffe frei, die Entzündungen 

im Gelenk fördern können. Auch eine familiäre 

Arthrose: Ursachen, Risikofaktoren, Verlauf und Diagnose
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schwerden und tastet das Gelenk ab.

Im Zweifel kann eine Röntgenuntersuchung ge-

macht werden. Sind auf dem Röntgenbild typi-

sche Veränderungen sichtbar – zum Beispiel ein 

sehr schmaler Gelenkspalt –, ist eine Arthrose 

sehr wahrscheinlich.

Die Aussagekraft bildgebender Untersuchun-

gen ist aber begrenzt: Manche Menschen ha-

ben starke Veränderungen am Gelenk, aber 

kaum Beschwerden – bei anderen sieht das 

Gelenk trotzt starker Beschwerden gesund aus. 

Die Behandlung sollte sich ohnehin nach den 

Beschwerden und der individuellen Situation 

richten – und nicht danach, was auf Röntgen-

bildern zu sehen ist.

Manchmal sind die Symptome weniger typisch 

oder es geht darum, andere Erkrankungen wie 

eine rheumatische Gelenkentzündung oder 

eine Gicht auszuschließen. Dann können Blut-

untersuchungen, eine Magnetresonanztomo-

grafie oder ein Ultraschall sinnvoll sein.

Behandlung

Bewegungsmangel kann den Knorpelabbau be-

schleunigen. Außerdem schwächt er die Mus-

keln, was die Beweglichkeit weiter einschränkt. 

Sich ausreichend zu bewegen und gezielt zu 

trainieren, gehört daher zu den wichtigsten 

Dingen, die Menschen mit Arthrose tun können.

Eine Arthrose lässt sich bislang nicht heilen. 

Um die Beschwerden zu lindern, wird eine gro-

ße Zahl von Behandlungen angeboten. Welche 

davon infrage kommen, hängt auch davon ab, 

welches Gelenk erkrankt ist.

Nur für wenige Therapien ist durch aussage-

kräftige Studien nachgewiesen, dass sie das 

Fortschreiten der Arthrose abbremsen oder die 

Beschwerden lindern können. Zu den wirksa-

men Behandlungen gehören – je nach Gelenk –  

Bewegungstherapien oder Reha-Sport sowie 

Schmerzmittel. Bei starkem Übergewicht wird 

vor allem bei Knie- oder Hüftarthrose eine Ge-

wichtsabnahme empfohlen. Bei einer Arthrose 

der Finger- oder Handgelenke kann eine Ergo-

therapie vermitteln, wie man belastende Be-

wegungen vermeidet oder sie gelenkschonend 

ausführt.

Entlasten lassen sich die Gelenke außerdem 

durch Hilfsmittel wie Gehstöcke (bei Knie- und 

Hüftarthrose) und spezielle Stifte, Greif- und 

Öffnungshilfen für Gläser und Flaschen (bei 

Fingerarthrose). Manchmal werden auch sta-

bilisierende Schienen eingesetzt.

Für viele Behandlungen ist nicht nachgewiesen, 

dass sie bei Menschen mit Arthrose wirken. 

Dazu gehören unter anderem Gelenkspiegelun-

gen (Arthroskopie), pflanzliche Arzneien, Nah-

rungsergänzungsmittel, Spritzen mit Hyaluron-

säure, Ultraschalltherapien und die transkutane 

elektrische Nervenstimulation (TENS).

Arthrose: Behandlung
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Wenn eine Knie- oder Hüftarthrose weit fort-

geschritten ist, können die betroffenen Ge-

lenkflächen durch ein künstliches Gelenk, eine 

sogenannte Endoprothese, ganz oder teilweise 

ersetzt werden.

Weitere Informationen

Die Hausarztpraxis ist meist die erste Anlauf-

stelle, wenn man krank ist oder bei einem Ge-

sundheitsproblem ärztlichen Rat braucht. Wir 

informieren darüber, wie man die richtige Pra-

xis findet, wie man sich am besten auf den Arzt-

besuch vorbereitet und was dabei wichtig ist.
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Arthrose: Weitere Informationen
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